
154 Pfarrkonkursfragen
uns dieſes ausdrücklich eid barmherzig, vte
ater hr wiſſet wohl auch ſchon, wiedie

ligkeiten lauten; was ſagt Jeſus von den Barm—
herzigeN2

Die Parabel don dem Knechte, der ſeinem Herrn
Talente ſchuldete, 1e ſich auch hiebei ſehr

zweckmäßig verwenden

Bur Ftatiiſtik der lat kathol. 11
Oeſterreich.

III

Nachdem wir IM Vorhergehenden die allgemeinen
ſtatiſtiſchen Verhältniſſe der katholiſchen ir im
Kaiſerthume Oeſterreich unſern Leſern mitgethei haben:
werden wir ihnen II Folgenden die egrele Sta⸗

dieſer IX nach ihren Kirchenprovinzen bor
führen; und zwar Iu folgender Ordnung Kir
chenpr Oeſterreich, Kirchenpr alzburg,

Kirchenp B m N, Kirchenp Ma4 6 YV E
5 das eéexemte Bisthum Krakanu die irchen
emberg PIE lab, die irchenp. Gran, die
Kirchenp. Erlau, die Kirchenp. Koloeza,
die irchenp. Croatien-Slavonien,; 11 die
Kirchenp. Dalmatien, ſo weit ſie nicht chon Iu
der Wiener Kirchen-⸗Zeitung Nr 72 61 853) darge  —  2
ſtellt iſt Dieſelbe Bemerkung gilt auch 12 von
der Kirchenp Illyrien, 13 der irchen Vene⸗
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dig und endlich 14 der Kirchenp Mailand von
enen die Wien Kirch Zeit Nr und 73
Erwähnung thut Der Generalvikariatsbe⸗
zirk Breslanu öſterreichiſ Schleſien wurde ſei⸗

Ix ſtatiſtiſchen eſtande nach Nr 52 der
Wien Kirch Zeit vorigen Jahres erörtert; un die
Beſchreibung des exemten Bezirkes der Erzabiei Mar⸗-
tinsberg ird nach der irchen Gran eingeſchal—
tet werden Hinſichtlich der dvon uns angeführten
Daten und Zahlen bemerken Wir, daßh ſie jetzt 38—

9  re alt ſind und daß wir ſelbſt von jenen
Diözeſen, denen un neuer Daten bekannt ge⸗
worden, un der Gleichförmigkeit der Zeit willen,
dieſe lteren Nachrichten benützt aben Sollte dabe

irgend enn Rechnungsfehler mit unterlaufen, ſo bitten
vir ſolches mit der ungeheuren enge von Zahlen
entſchuldigen zu wollen

Kirchenprovinz Oeſterreich
Das Gebiet der Kirchenp eſterr eich erſtreckt

ſich Üüber das ronlan Erzherz Oeſterreich
ob und unter der nns und u  *  ber Dorfgemeinden
des Kronlandes alzburg nit ment Flächen  —

von 538 und ener längſten
Ausdehnung von Weſten nach Oſten dvon
Stunden.

Ihre irchlichen Gränzen ſind nördlich
die Kirchenp men (mit dem Budweis)
und Mähren (mit dem Brünn); öſtlich
die irchen Gran Mi den ran und
Raa ſüdöſtlich enſa die Kirchenp Gran
(mit Stein Am Anger); üdlich die Kirchenp
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Salzburg (mit den Bů Seckau und Leoben);
e die Kirchenp Salzburg (mit dem Erz⸗
bisthumsſprengel) und M u U 9 Bai⸗
ern (mit den B München und Paſſau).

Die Kirchenp. O Er eich enthält drei Spren⸗
gel Wien mit dem Metropolitanſitze; dann die
Suffr Pölten, zuſammen mitin z Und
ener Seelenzahl von 204900 atein. Kath.,

0 und C1EOAd 15500 IJuden. G e
ſammtſeelenzahl 2251300; bis auf leine Frak
tibnen Iu Nordoſten und en der Provinz,
ſlaviſchen Idioms ſind, durchweg 1

ſch e

Die Zahl der kat  en Gotteshäu⸗
her Iun der Metropolie beträgt 2105 Darunter ſind
1312 farr⸗ 369 Filial⸗ Aund Nebenkir⸗
chen, 424 Kapellen Cura  ründen
(ſelbſtſtändige) ſind 1312 in der Provinz 812

Von denſyſtemiſirten Hilfeſeelſorgeſtellen
ſelbſt

ändigen Pfründen gehören 989 dem atular
An 323 564000 Seelen dem Regularkle
ru 8 welchem etzteren überdieß noch 13 Säkular—
pfründen ur zeitweiligen Paſtoration anvertrau ſind
ſo daß ſich der irchen Oeſterreich die Jah der
inter Cura der Religioſen ſtehenden Seelen Üüber
620000 beläuft Unbeſetzte Seelſorgeſtel⸗
lben befanden ſich Im Jahre 1850 Ur dem
ganzen Metropolitanſprengel, an mehrern Orten da
gegen Supernumerärſeelſorger Der Bedarf
des Seelſorgeklerus iſt demnach vollſtändig ge
deckt Pfründen m noTmMmeL Seelenzahl

emnigeer 10000) zd die Provinz
über  * Seelen mne ausgenommen gehören
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ſieſämmtlichder Reſidenzſtadt Wien und deren Uni⸗
gebung —)

Die ſelbſtſtändigen Curatſtellen der Kirchenp
ſtehen inter folgendem N Ee.

ſind geiſtlichen Privatpatronen zuſtändig,
198 dem Religionsfonde,
323 ſind klöſterlichen Genoſſenſchaften incorporirt,
271 landesfürſtlich,
24 Uunter dem Patronate von Staatsdomainen,
437 Unter Privat⸗Laienpatronate,

gemiſcht zwiſchen geiſtlichen nd weltlichen
Patronen).

Die irchen 3d Domkapitel mit
irklichen Ehrenkanonikaten. S G·
kularprob  eien ſinden ſich im prengel, dar⸗
inter real nd titular

Stifte Aund Klöſter faßt die Prov 13
davon männliche und weibliche.)

Davon gehören
Häuſer dem Orden der Barmherzigen Brüder mit 119 Mitgl

7 77 77 II. Barnabiten
Benediktiner ＋.

422
＋

77 7 77 7 77 ＋.

7 77 77 77 Ciſterzienſer 77 216
77 77 I. Dominikaner V. 19 V.

7 7 77 Franziskaner 77 75S- ＋ . ＋. JeſuitenF²) 77 77

Ueber die Zahl der etwa loch vorhandenen Bene—
fizien ohne ſelbſtſtändige Seelſorge, II denen viele mit dem
Pfarrwiddthume vereinigt, andere Unbeſetzt ann Ein—
ender keine Auskunft geben, da elbſt bei manchen Konſiſtorien
keine Grundbücher darüber vorliegen.

*) Wohlgemerkt nach der Zählung m Jahre 850
851
We) Seither Etabliſſement mehr.
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5 Häuſer dem Orden der Kapuziner mit

7 77 77 7 Karmeliten 77 gl
7 7 77 77 Ligourianer“*) 7 77

7 7 7 Minoriten 7 32 77

77 77 77 Piariſten 138 77

77 ＋ Prämonſtratenſer 77 77

7 219 77— u 7 ＋. ＋ Reg ou 8 Aug 3＋ 77 77 Serviten 77

Ferner
Häuſer em Orden der Barmherzig. Schweſt. mit 111 itgl

7 77 Engliſchen Fräulein ＋ M7

779 77 Eliſabethinerinnen ＋. 96 .

V. 777 7 77 77 Karmelitinnen
77 77 77 Saleſianerinnen 7

＋ ＋ 77 Schulſchweſtern *) 77 7ðOOE 7 7 ＋. 77 Urſulinerinnen *) 103 77

Der 2. U der Provinz erreicht die
Zahl 2134 Individuen; darunter ſind 1940 Prie⸗
ſrer, 1689 Seelſorger, 194 erttrer Nicht
prieſter. Von obiger Uumme ſind 730 außer⸗
halb der Provinz Geborne; aus öhmen un Maͤh⸗
ren allein über 600 Demnach liefert die Kirchenp.
I den ＋ zu wenig Einheimiſche rieſter⸗ande ab158 Zur Statiſtik der lat. kathol. Kirche in Oeſterreich.
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Der Säkularklerus der Provinz erreicht die

Zahl von 2134 Individuen; darunter ſind 1940 Prie⸗

ſter, 1689 Seelſorger, 194 Kleriker Nicht⸗

prieſter. Von obiger Summe ſind 730 außer⸗

halb der Provinz Geborne; aus Böhmen und Maͤh⸗

ren allein über 600. Demnach liefert die Kirchenp.

um den 3. Theil zu wenig Einheimiſche zum Prieſter⸗

ſtande ab.

Der Regularklerus beiderlei Geſchlechts

beläuft ſich im Erzherzogthume auf 1927. Davon ſind

1207 Prieſter, 621 in der Seelſorge, 314

beim Lehramte; gegen 300 im Krankendienſte.

Somit iſt die Geſammtzahl es —8—

*) Seither um 3 Häuſer mehr.

r) Seither um 2 Häuſer mehr.

var) Zu den genannten Orden kömmt ſeit 1853 noch

der der Redemtoriſtinnen, welche in der Kirchenp. eine Nieder⸗

laſſung beſitzen, die 10 Köpfe ſtark iſt.Der Regularkleru beiderlei Geſchlecht
beläuft ſich im Erzherzogthume auf avon ſind
1207 Prieſter, 621in der Seelſorge, 314
beim Lehramte; 300 Im Krankendienſte.

Somit iſt die Geſammtzahl des
* Seither um Häuſer mehr.
) Seither um Häuſer mehr.
n) Zu den genannten Orden kömmt ſeit 1853 noch

der der Redemtoriſtinnen, welche V der irchenp. eine Nieder⸗laſſung beſitzen, die Kl ſtark iſt
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der Metropolie 40613 darunter Prieſter un
2310 Seelſorger.

An kirchlichen Anſtalten beſitzt die Kir
chenp.:

Dre  1 biſchöfliche Seminäre zur Heran⸗
ildung Des Klerus (zu Wien, Linz Uun St.
Pölten).
Ein höheres Bildungsinſtitut für Welt⸗
prieſter er katholiſchen Diözeſen des Ei
(Wien.
Ein Generalſeminar f * heologen
ungariſcher Nation (Wien, Pazmaneum).
Drei theologiſche Lehranſtalten (an den
Kathedralſitzen).
Sechs theils vollſtändige, theils unvollſtändige
theologiſche Hauslehranſtalten bei den
verſchiedenen Klöſtern (Hl Kreuz, Kloſterneuburg,

Florian, Göttweih, 0ei
Vier onvi mn öſtern und der Reſidenz⸗
ſtadt
Ein Knabenſeminar (Linz) *)
Eilf katholiſche Gymnaſien (u Wien
Wiener Neuftadt, Linz, Kremsmünſter, Krems,
Horn, Mölk, Seitenſtetten).
Elementarſchulen 1584 mit ungefähr
240000 Schülern.

Von Wohlthätigkeitsanſtalten,
unter der Leitung der Kirche en und durch ſie her
gehalten werden, exiſtiren namentlich Mn der Erzdiözeſe

*) Zur Herſtellung dieſes ridentiniſchen Requiſits ſind
ſeither auch M den S Pölten ul Wien die nöthi⸗
gen Summen großentheils vorhanden.
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Wien und dem Bisthume Linz eine bedeutende Anzahl.
Die Ir wirkt nach dieſer Seite hin auf zweierlei
Weiſe, eutweder durch fe fundirte Inſtitute oder
durch zeitweilige Wohlthätigkeitsvereine. Feſtgegründete
Wohlthätigkeitsinſtitute ſind Ein efi⸗
zienteninſtitut (Wien) Krankenhäuſer der
barmherzigen vrüder und der Eliſabethinerinnen (3zu
Wien und V  in  ), ebendort der barmherzigen Schweſtern,
Blindeninſtitute Taubſtummeninſtitute Waiſenhäuſer
(u Wien und I  L  inz); Kinderbewahranſtalten
der Schulſchweſtern In allen Bisthümern der
Provinz eine Be

erungsanſtalt für *  En
Prieſter (im B inz 11  1 0  h a  —
tigkeitsvereine ſind Herren⸗ Aund Frauen⸗
vereine zu Wien nd inz zur Unterſtützung der
Armen, der Creche⸗Verein (im B Wien), der

1 erein V Unterricht der gereifteren Jugend
(Wien), der Verein Hei Vinzenz Paul
(in den Wien und inz), der Marien⸗
Verein Unterſtützung der Miſſion n Mittel⸗
Afrika, der Bonifaziusverein zur Herhaltung
kirchlicher Be

fniſſe der OArmen zerſtreuten Katholiken
in Norddeutſchland, der Verein der n  E
Jeſu zUr Rettung ausgeſetzter Kinder in China
(ſämmtlich in den Wien und Linz), der E 0

oldinenv erein m Provinzſprengel.
Vereine anderer Art; zur Hebung des katholi⸗

en I ſittlichen Bewußtsſeins ſind die Katho⸗
Anderdem beſtehen faſt n jedem Markte, H jeber

Stadt, Spitäler, Fonde auf frommen Stiftungen bern—
en, welche alſo kirchliche In  —  titute ſind; üch das
Recht, darüber zu verfügen, Nder at u ſich gezogen Eine
ſpezifizitte An ga be dieſer Inſtitute Ut Uuns nucht möglich.
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likenvereine, die Geſellenvereine Iim
WienundLinz Jünglings⸗ tn d Jungfrauen
bündniſſe M B in Bruderſchaften,
dieſe eigentlich autoriſirten, mit den Gnaden der Kirche
reichlich verſehenen Inſtitute, fennt dieſe Provinz bis
her noch ur Hörenſagen Nirgends M

aiſerſtaate gelang e8 den Aufklärern, amit ſo total
aufzuräumen wie In Erzherzogthume und Ungarn;
nirgends geht deren Rehabilitirung zäher von Statten,
als Iu unſerm engern Vaterlande

olgende Angabe einzelner ältniſſe
dieſer Kirchenprovinz möchte vielleicht Intereſſe finden

Wien Linz Pölt Durchſchnitt

Flächenraumz Seelen
zahl überh M 6795 3413 285 4352

th Bevlk 7 6600 3337 2846 4261
z. d kth Got⸗
teshäuſern

Gotteshäuſer kathol
evölk 330 934 835 1033

Klerus 602 540 472 538
Seelſorger 1145 910 703 919

1190 1717 1252 386Pfründen
＋2 Kuratkler

Inkurat 77 3 — — — — — — ⏑ — 7—
Regular⸗

2 zum Säkular

Klerus nahe 10
Hilfeklerus 3.d Pfründ — — — — — G  0
Akatholiken atho⸗

en 34 43 835

14
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Der ſtatiſtiſche Beſtand der einzelnen

Di  2zeſen der Kirchenprovinz Oeſterreich fol⸗
gender:

Grzdiöbzeſe Wien
— —  V ieg zwiſchen em

470 105 400 0⁰ nördl. Breite.
330 18 — 340 42⁴ Länge

und begreift die beiden ehmaligen Kreiſe Unterwie⸗
rerwald und Untermanhardsberg oder nach
neuer Landeseintheilung das L N 25 Wẽ̃
bis auf das Bezirksgericht U das Wie⸗
el eu  0 und don rem die Ein  —
zelngerichte avelsba Retz, Stockſtall und
eme Parzelle des Bezirksgerichtes U Die
Erzdiözeſe hat Flächenraum von 152
M nd ene längſte Ausdehnung don Norden
nach Üden (Pottenhof der mähriſchen bis
Gſchaid oder Hohenneukirchen an der eieriſch⸗
ungariſchen Grenze) von 39 Stunden.

hre natürl ichen Grenzen bil  en nördlich
die aja (in kurzen Stellen 9gon Laa abwärts
Und V

wiſchen dem mähri chen Orte Eisgrub und Lun⸗
denburg) öſtlich die aja March und Leytha
(letztere Stellen); das Leythagebirg, ſüd⸗
lich die noriſchen Alpen mit den Wildalpen,
Semmering und echſel weſtlich der Wiener⸗—⸗
wald die Donau, die Kamp Aund der Man⸗
hardsberg Ihre kirchlichen renzen ſind
nördlich das Bisth Brünn die B

Gran und UBrünn, ſüdlich die B
Steinamanger, Seckau und Leoben, weſſt
lich S Pölten.
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Die Errichtung der Diözeſe fällt ins Jahr
1469 Bis dahin gehörte die Stadt  T— Wien der
größte Theil des heutigen Sprengels zUum Bisthume
Paſſau Im geda  en Jahre vurde auf Anlangen
Kaiſer Friedrichs III Pabſt Paul die Er
richtung der Diö

G

eſe Wien ausgeſprochen nachdem
Ein Jahr früher auch der Stadtbezirk Wj Neu
ſtadt, der ehedem Erzdiözeſe Salzburg gehörte,
don demſelben Pabſte zum Sitz eines Biſchofes erho⸗
ben wordenwar

ur 381 Jahre bis 1I 1722 Wwar Wien
infache Diözeſe 1 Betreihen Kaiſer

VI wurde ſie IM letztgenannten Jahre Pabſt
nnocenz XIII Erzbisthum erhoben und
uglei ur einige Parzellen de ſſ. Bisthums
vergrößert So te * bis 85 wo der Biſchof⸗
1 Wiener Neuſtadt ſu

rimir der Ort ſelbſt dem
Wienerſprengel einverleibt Urde Von ſeiner Gr  un  „
dung bis jetzt 30 die Diözeſe Biſchöfe und

Erzbiſchöfe, Ganzen alſo 22 Diözeſanvor—
ſtände Der gegenwärtige iſt der O t⸗

itter von Rauſcher geb. zu Wien 1797
Erzbiſchof ſeit 1853

Die Erzdiöceſe faßt Seelen; dar
14400 AkaUnter ſind 1003200 Katholiken

tholiken und 15 Juden
Wé  V  das die Sprache betrifft ſo iſt der Landbe—

zirk des Sprengels bis auf Parzellen In det
ungariſchen Aund mähriſchen Gränze farrbezirk Hof
un u mi Dek Weigelsdorf, Eckartsanu
Stopfenreith, Witzelsdorf, Haringſee und
Laſßſee Iun ——  et Probſtdorf endlich IM Dekanate

11*
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4 gegen die Thaja zuſammen mit
3000 Seelen) ſämmtlich deutſch
In Wien i ſt die Bevölkerung ſehr

gemiſchte, und es dürfte kaum viel ſein, wenn wir
Diözeſanangehörige fremder Zunge Iin ſelber

annehmen. 0  ere Details fehlen uns.*)
en E können wir auch die der Erzdiözeſe

vorfindlichen katholi  en Gotteshäuſer
approximativ angeben. Sie zählt —504 farr⸗, ge
gen 150 Filial⸗ und Nebenkirchen und 100
e  En Größerer Wallfahrtsort keiner.

Eingetheilt ird der Sprengel in den Stadt⸗
iſtrikt Wien un Landdekanate Von
etztern liegen 11 üdlich, nördlich von der Do
nau Die Gr  A  e derſelben II Betreff der Seelenzahl
wechſelt wiſchen un 100000 Genannte
Dekanate enthalten zufammen mi dem Bezirke der eſidenz
504 ſelbſtſtändige Ind 330 Hilfsſeelſorgſtel⸗
lben noch Inkuratbenefizien kommen
Inter den ſelbſtſtändigen Pfründen ſind R 8—8 at 8
pfarre(St Stephan in Wien), 2 Probſteipfarren
(Staatz un Neuſtadt), —411 einfache Pfarren,
PfarrkuratielcHetzendorf), 6 Vikariate, 83Loca⸗
lie Im 10.  ahre varen bis auf Cooperaturen
und Benefizien ſämmtliche Seelſorgſtellen b tz t
Von den ſelbſtſtändigen Pfründen ſind 382 dem AGku
lar 122 dem Regularklerus zuſtändig Dem
etztern ſind außerdem noch Säkularpfründen zeit⸗
weilig zur Paſtoration überwieſen Demnach e
gegenwärtig 315200 Seelen unter der Cura der Re⸗

) Dieſe Angaben über das Sprachverhältniß der Er  8*  5*7
diözeſe ſind nach Raffelsbergers neuer typographiſcher Karte
und Meynerts Geographie Uun Völkerkunde gemacht.
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gularen Curatpfründen mi ungemeſſener Aus
dehnung hat die Diözeſe wohl nicht; ingegen 23
Pfarren mit derenormen 3  2  ahl von 000
3 3000 Köpfen

Hinſichtlich des Patronats cheiden ſich die
Pfründen, wie 08

en inter geiſtlichem Privatpatronate,
81 77 dem Patronate des Religions⸗

fonds,
122 ſind klöſterlichen Inſtituten incorporirt,

iſt gemiſchten Patronates,
ſind landesfürſtlich
unter dem Patronate öffentlicher Verwal—
tungsſtellen

186 Uunter Privatlaienpatronen.
In die 8 OrP brirten Pfründen theilen ſich die

Stifte Melk Kloſterneuburg (22), Stif:Schotten (18), Kreuz (10), Göttweig,
eukloſter Wiener—„Neuſtadt, Reichersberg IM
1 inz (je 7), die Barnabitenprovinz (7),
V  ilienfeld IM St Pölten und der deutſche
en (je 4), der Malteſerorden ind Herzo⸗
genburg IM Pölten (je 3), 3wettl Im
Bů Pölten und aelbeuern IM rzbiSalzburg 6e 2), Peter alzburg und der
Pi ariſt Een Een (je farre). Das bedeutendſte Pri
V  atronat übt Ur 1  * N u er 24 arren

Das Metropolitankapitel zu Stephan
ten Sd 16 r  1  e und Ehrenkano⸗

nikate. Von erſteren ſind die robſtei, eka  —
nie, Cuſtodie, Cantorie nd o haſterie
Dignitäten Zu effektiven Kanonikaten Pra⸗
euntirt der Landesfürſt zu die Univerſität Wien,
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zu den übrigen 4 7½½

Urſt Liechtenſtein Den nied el Uu
Domtlerns ilden Domkuraten und 3Leviten.
Nicht beſonders großartig [ur den Dom der Reſidenz
eines Kaiſerreichs.

Seit dem Jahre 1770 ſind gegen Ordens
häuſer n gegenwärtigen Gebiete der Erzdiözeſe un
terdrückt worden Jetzt exiſtiren noch 3 wovon
2 den männlichen, 3 dem weiblichen Kle⸗

angehören Nämlich:
Barmherzige Brüder du Wien 2 Häuſer)

und Feldsberg
Benediktiner, Schotten zu Wien.

QAr N abit zu Wien Häuſer), Miſtelbach und
Margareth Am 00

Ciſterzienſer zu Kreuz und Wé Neuſtadt
Dominikaner 3u Wien und Retz
Franziskaner u Wien, Enzersdorf und Lan⸗

zendorf
Kapuziner 5 Wien und W'j Neuſtadt.
Minoriten V  U Wien, ſparn an der Zaja und

Neunkirchen.
Regulirte Chorherrn Aug zu Kloſter⸗

neuburg.
Piariſten Wien (3 Häuſer der deutſchen und

der böhm. Ordensprovinz) Uund 2 euſtadt.
Serviten zu Wien und Gutenſtein

Ferner:
Barmherzige Schweſtern (  2 Häuſer), Eli⸗

ſabethinerinnen, Saleſianerinnen,
Urſulinerinnen ſammtlich zu Wien

Selt 1852 ſind wieder den Redemtoriſten und den
Schulſchweſtern Häuſer eingeräumt worden



Zur Statiſtif der At kathol Kirche M Oeſterreich 167

Das erzbiſchöfliche Conſiſtorium bilden
der Präſes referirenden Räthen, ſämmtlich Ca
noniker des Domtapitels Außer dieſen führen noch 53
Individuen den Titel von wirklichen Conſiſtorialräthen

Die Coneursprüfungen leiten Eramina—
toren aus dem theologiſchen Profeſſorencollegium
Die erzbiſchöfliche Kanzlei beſteht aus enem
Kanzleidirektor und weltlichen Schreiberindividuen.

Der äku lartlerns der Erzdiözeſe 3d 818
0. Davon ſind
Urat, ſelbſtſtändig

Hilfsſeelſorger und eel
orger öffentl. Anſtalten 45 614

incurat, höh Würdenu. Aemtern
Im Lehramte
Sonſtige nkuratprieſter 0  15  80  r

eriter Nichtprieſter 5
Von dieſem Klerus ſind außerhalb der

Diözeſe Verwendung; und 413 Individuen ſind
rdiözeſanen außer dem Bisthum Geborne,
darunter 203 Böhmen und Mährer

Der Regularklerus beiderlei Geſchlech
te 8 beläuft ſich auf 849 Glieder vovon 600 m Aann

lich und 249 weibli Der männliche Re⸗
gularklerus iſt ſeinen verſchiedenen Orden nach
folgendermaßen vertheilt und verwendet

Auguſtiner Can
1) Kloſterneuburg (gegründet von ebpold

dem Heil mit nem Pro  L,
5 Kanonikern Klerikern Summe 62
Verwendung 36 ur Seelſorge, zum
Lehramte Außerhalb der Probſtei IM ſtän

34Aufenthalte
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Einverleibte Pfarren in a) im Erzb Wien

Florisdorf, Götzendorf, 3 rinzing,
Aſe Heiligenſtadt, Hietzing

Höflein, Kahlenbergerdorf, ierling,
Kloſterneuburg Stiftspfr., IXI Neuburg
Martin, 12 Korneuburg, Kritzen—

dorf, 14 Langenzersdorf, 15 Leopoldau
eidling, Neuſtift NiN L,

Nußdorf, Sievering, Stoitzen—
dorf, 21 Tattendorf, 22 Weidling.

b Iäm Bisthume Pölten:
2 Reinprechtspölla.

Außerdem 0  roeinirt die Propſte noch die
farren Hauskirchen, Jedlersdorf un Jedlſee

Aarmherzige Brüder
Wien (Leopoldſtadt gegründet 13 Fer  —
dinand II anlnO0O mit dem Provinzial
dem Prior, Patres und Fratres Summe
Wien (Landſtraſſe gegr von Leopoldſtätter Kon⸗
vente durch Sammlungen mit Pater
und 5 Fpatres Summe
Feldsberg (gegr ar  Ur Liechtenſtein
AnnO 1605 (mit Paꝗternr nd 13 Fratres Summe

Barnabiten
5 Wien (St Michael, gegr 9on Kaiſer Fer  —  2

dinand II ann0 mi dem Provinzial
Summe 14ECnem Probſte und 12 Patres

erwendung zur Seelſorge Ein⸗
verleibte Pfarren Gallbrunn und die
Stiftspfarre Michael

6) Wien (Maria Hilf; gegr von den
Barnabiten elbft) mit nem 10 und V  2
tern Summe
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Erw U zur Pfarrſeelſorge. —

torp die Pfr Maria Hi
Margareth AMm O 0 von den Bar⸗
nabiten mit Superior un Kon⸗
ventualen Summe
Verw end Un Sämmtlich Ar Seelſorge. 2
5„ 11 die Ortspfarre.

8) 1  E  0 gegr von Kaiſ Ferdinand I
ann 163 1) mit Probſte und Pro⸗
en Summe
Ver  endung: 2  Ur Seelſorge In⸗
Cor p die Pfarre Miſtelbach.

Benediktiner
Wien Schotten 9von Heinrich Jaſo
mirgott aIIIIO mit Mem Abte,
ätern nd Klerikern Summe 84
Verwendung 37 ur Seelſorge zum
Lehramte Außerhalb des Stiftes ſtändig

Einverleibte farren36 Mitglieder
in

Eggendorf Im Thale, Enzersdorf IM

ale Enzersfeld Gaunersdorf
Gumpendorf, Enzersdorf, Martins  E  —
dorf, U Pulkau, Stiftspfarre
Schotten 14 Schottenfeld 12 Stamers—
dorf, 13 Ulrich Wien, Waitzen—
dorf, 15 Watze  orf, 16 Zellerndorf,
Breitenlee, 18 Höbbesbrunn.

Mit dem Stifte Schotten iſt die Realabtei
Stunden e  1 Ofen

ran anoni vereinigt Zu C ge
hört die Pfarre — mi meim,

gliede des Schottenſtiftes beſetzt —

ſt
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Ciſterzienſer10 Kreuz von Leopold dem Heiligen

INIO mit einem Abte, Vätern und
Klerikern Summe

Verwendung: zur Seelſorge,
Lehramte. A U h Lb der Abtei ſtändig
3 darunter 15 in Ungarn. NC 1P
rirte Pfarren:

a) UIm Erzb Wien: Allacht, Gaaden,
Kreuz, Münchendorf, Niederſulz,

Pfafſtetten Sittendorf, Trumau,
Reiſenmarkt.

b) uIn der Uungariſchen Diözeſe
Münichhof, 11 Podersdorf, Steinbruch,

13 Winden.
Mit der reuz iſt die C1 gleichenOrdens S t Gotthardt V Ungarn, Eiſen⸗

burger Geſpannſchaft, Diözeſe Stein aMm Anger
kanoniſch vereinigt. Dieſer ſind i  neorporirt
die Pfarren: 14 S  17 Gotthardt, 15 M o⸗
gersdorf un ild D  98 Patro⸗
natsrecht ibt ſie auf die Pfarren Stefels
dorf, Jenersdorf, Gyarmat und Ke
ely

110 eukloſter un Wẽü Neuſtasdt (gegr von
Kaiſer Friedrich mit einem
Abte, 18 Vät und 2 Klerikern Summe 21
Verwendung: 11 Ur Seelſorge, zum

Lehramte. Außerhalb der Abtei Pro  —
feſſen im ſtändigen Aufenthalte. n L.
Pfarren:

Kirchbüchl, Mayersdorf, Muthmanns⸗
dorf, Stiftspfarre Neukloſter, St. Jo⸗
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ann uim Steinfelde, 5 Lorenzen, S
Valentin, Würflach.

Dominikaner
2) Retz durch Berchtold Gr Hard 08 IIIIIO

Summeu Prior und Patres
Verwendung als Prediger

13) Wj  ten (gegr Leopold dem Glorreichen
anno0 unun 13 Datres Summe 13
Verwendung Ur Pfarrſeelſorge der

dem Orden eingeräumten Kloſterpfarre
Fü anziskan ETL PPOV Capistranae Hune

14) Enzersdorf (gegr von Ulrich Gr Eilly
mit Patres Fratres Summe

Verwendung Mitglieder zUur Seelſorge
an der ihnen zugewieſenen Pfarre Enzersdorf;

Predigtamte
15 La rf Kaiſer Leopold daIInO

Vätern und Brüdern Summe
Verwendung 11  ur Seelſorge der

Konvente adminiſtrirten Pfarre V  anzendorf
16) Wien (gegr von Kaiſer riedri III AanII0

mi em Provinzial 22 Datres und
12 Fratres Summe 35
Verwendung ur Seelſorge, 11 zu

Predigern, als Miſſionäre IM V Lande
Au des loſt in Aufenthalt V  Ater

aP UzIn Hung
17) Wien (gegr von der Kaiſerin Anna Ge⸗

malin des Kaiſers Mathias umo0 nit
dem Provinzial Pat und Fpat Summe
Verwendung 2 5  An Seelſorge, zum

Lehramte
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18) Wé Neuſtadt von Kaiſer Ferdinand
mit Dab und Fral Summe
Minoriten

19) Wien (Alſergaſſe; gegr dvon Herzog eopold
VII d mit dem Provinzial, 10 Vätern  2
und Brüdern Summe 17
Verwendung zur Seelſorge der

ihnen admin. Dominikanerpfr.
20) Neunkir  en von Johann Gr 0  0

SummenlO mit Patres
Verwendung: Sämmtlich zur Seelſorge On

der dem Konvente übergebenen Pfarre Neun⸗
kirchen.

21) Aſpern d⁴

— der Zaja von Chriſtof
Baron Breuner Aaunn0 Ut Patres

EFpatres Summe
Verwendung zur Seelſorge an den

ihnen zur Paſtoration Überwieſenen Pfarren
Ameis Aſpern und Wenzersdorf

Piariſten öſterr Prov
22) Wien (Joſefſtadt gegr Ur die Piariſten

1697) Ut dem Provinzia Rektor un
SummeProfeſſen

Verwendung zur Seelſorge an der mMn

corporirten Pfarre Maria Tren der ——

oſefſtadt,
Lehramte.

23) Wien (Wieden, gegr durch die Piariſten ann0
mit Rektor und Profeſſen Summe

Verwendung als Lehrer Ran der ortigen
Hauptſchule

24) Wien (Joſefſtadt IM räft Löwenburgſchen
onvikte, gegr ar G7 Löwenburg
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1mit Rektor, 12 Patres und Fratres

Uumme 16
Verwendung: als Gymnaſialprofeſſoren.

25) Neuſtadt (gegr der Kai Maria
ereſta mi Patres Summe
Verwendung als Profeſſoren Ran der Mi⸗

litärakademie Der jeweilige Superior die
ſer Reſidenz führt den te Burgpfarrer
Piariſten m mähr Provinz

26) Wien (Wieden, gegründet von der Kaiſ. Maria
Thereſia) mit dem Provinzial und 27 Pro  —
en Summe
Verwen  ung: Sämmtlich als Profeſſoren

IM Thereſianum und ur Verwaltung der
thereſianiſchen Fondsherrſchaften.

Serviten
27) Wien (Roſſau, gegr von Octavius Ur Pik⸗

kolomini Aann0 mit dem Provinzial,
Patres und Eratres Summe

erwendung: zur Seelſorge der
ihnen überlaſſenen Pfr Roſſau.

28) Gutenſtein (gegr H altaf. Gr
Y 0 AMnn mit Patres ind Fratres

Summe
N u Sämmtliche V  Ater  2 zUr Seel⸗

orge der Ortspfarre.
Von ſämmtlichen männd Ordensgliedern der

Erzdiözeſe ſind alſo 187 zur Seelſorge,
126 zUum Lehramte, zur Kranken⸗
6 verwendet. Prieſter Avon ſind

490 rh ihrer betreffenden Ordens⸗
häuſer eben 110 Individuen.
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Der weibliche Regularklerus vertheilt

und verwendet ſich, wie folgt
Barmherzige chweſtern sub -d  99 Vine

1) Wien (Gumpendorf ſeit 1832 mi 126 Mit⸗
gliedern ieſe ſind jedoch vertheilt In den
Filialen Wien Leopoldſtadt IUz, Steier,
Kremſir und Pa  awitz Olmütz)
zathmar I Ungarn, wo ſie auch gezählt
werden Im Mutterhauſe wohnen 2 Schweſt

2) W'j  ten (Leopoldſtadt) mit
Eliſabethinerinnen

Wien Landſtraſſe, gegr durch Privatwohl⸗
thäter mit 57 Schweſt

Saleſianerinnen
Wien ennweg, von der Kaiſ. Wilhel⸗
mine ann0 mit Gliedern.

N U Unterricht und Erziehung der
weibl Jugend

Urſulinerinnen.
5) Wien Stadt egr Urch die Kaiſerin Ele

onore nit 62 Mitgliedern.
dung: 13 Frauen dienen als Lehrer⸗

an der Kloſtermädchenſchule.
Von vorſtehenden eiblichen Regularen

obliegen emna 110 der Krankenpflege;
dem Unterrichte der weiblichen Jugend

Der eſammtklerus des Erzbisthums
erreicht die Zahl von 1667 Köpfen Darunter ſind
1229 Prieſter; und inter dieſen 801 Seelſor⸗
ger 141 Lehrer und Pro  ren Außer
dieſen ſind noch Regularen aus der Salzburger
H Pöltner und Linzer Diözeſe als Seelſorger IM

Erzſprengel un 12 Individuen aus verſchiedenen
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Diözeſen beim Lehrfache Iu der eſidenz oder IN
Staatsämtern angeſtellt.

Diozeſe Lin z
Das Bisthum Linz ieg wiſchem em

47 28⁷ 480 46 nördl Breite
300 8⁷ 32 38⁷ öſtlich —

ECꝰ

Es eg in ſich das Kronland Ober⸗
Oeſterreich und die ſalzburg'ſchen Ort⸗
chaften O ber⸗ Uund Unterburgau ant Ab⸗
ange des Schaafberges zwiſchen dem Mond
un Atterſee mit einem Flächenraum don 210
34 Meilen Seine längſte Uusdehnung von
Weſten nach Oſten (von der Salzach bei
bis Waldhauſen an der Grenze von Oberöſterreich)
beträgt Stunden

Seine natürlichen Grenzen ſind nördlich
die Donau das Oſterwaſſer, der Böhmer⸗
ald und die ing; die große
RKam p, die per, die Donau die un
und die Raming; ſüdlich diie ſteieri

en
Alpen; ſüdöſtlich die ſalzburger en hin  2  2
ter Hallſtadt und Goſau mit dem Dachſtein den Paß
ütt dem Rinnkogl bis erzu zUum Flüßchen Iſchl
ferner die Iſchl die Ache (Abfluß des Aberſee's),
der Aberſee, der Dittelbach bei St Wolfgang,
der Schaafberg, das ſüdliche Ende des Mond

*) Ueber andere hieher gehörige ſtatiſtiſche Daten,
über die Zahl der jährlichen Kommunikanten, über  —4 die Zahl
der vorhandenen Miſchehen 27 können keine Auskunft
geben; da un darüber von em Fürſterzbiſch. Kon⸗
ſiſt keine Nachricht mitgetheilt vurde.
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un Atterſee's nd der Schoberberg; ferner
der annberg bei Mattſee und die beiden nör  —  —
en Spitzen dieſes See's ſelbſt weſtlich der
Moſachbach bei Pantaleon die Salzach und
der N bis Paſſau Seine kirchlichen Gren⸗
zen ſind Nördlich die Diözeſen Paſſau In Bai

und Budweis IN Böhmen S 1  2  2
ren, I  ch Leoben, ſüdweſtlich das Erzſtift
alz burg; weſtlich Salzburg; München⸗
reiſing IN Baiern und Paſſau

Der 1  I des ganzen heutigen Bisthums inz
war bis re 1784 Eenn Beſtandthei der Paſ⸗

QAQ u Diözeſe Nach vorhergehenden einſchlägigen Ver  —
handlungen en dem öſterreichiſchen Hofe und dem
damaligen Hochſtifte 0  au über tretung der Diö⸗
zeſan⸗ und Ordinariatsrechte des letztern den beiden
Oeſterreich, Urde für Oberöſterreich das Bisthum
Linz, für Unteröſterreich außerhalb des Wienerſpren⸗
gels Pölten errichtet Die Erektionsbu
(„Romanus Pontifex“ Ebe.) iſt vom Pius Qn
27 anner ausgefertigt Der er Biſchof

der H Ernſt Gr erberſtein der gegen⸗
wärtige der U an der ethe iſt der

Franz ſef Rudigier geboren Par⸗
thenen Uun Vorarlberg, AINnO 1811 Biſchof ſeit 1853

Die Seelenzahl dieſes Bisthums be
tr 9 716800, darunter —00700 Katholiken,
590 Akatholiken und gegen 200 Juden
ſämmtlich Eu 7 unge

Katholiſche Gottesh üſer 30 der
renge 750 Darunter ſind 408 Pfarr⸗ 158
Filial⸗ und Nebenkir  En und 184 0  el
lLen Als Wallfahrtsorte, die men größern
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ulau aben, ſind bekannt Adelwang, hriſt⸗
In Neuſtift Pöſtlingberg, Scharten,

Wolfgang
In adminiſtrativer Hinſicht wird die V  —  —

zeſen M Dekanate eingetheilt von denen nörd  2
lich von der Donau, die übrigen auf dem rechten Ufer
derſelben liegen. Die Stärke dieſer Dekanate hin  —
ſichtlich der Seelenzahl wechſelt zwiſchen 52000 und

Innerhalb dieſer Dekanate ſind 408 ſt
ſtändige Pfründen, 280 Kooperaturen und
41 Benefizien mi Verpflichtung Seelforge
Inter den ſelbſtſtändigen Kuratpfründen ſind Ti
tularprobſteipfarre Mattighofen) 292 Ar⸗
ren Vikariate, Lokalien, 25 Expo
ſituren Im 5—  ahre 1852 baren ſämmtliche eel
ſorgſtellen beſetzt un überdieß aun mehreren Orten
upernumeräre Aushilfsprieſter admittir Von den
Pfründen gehören 320 dem 4 U und dem

U arkl Außer dieſen ſind noch Säkularpfrün⸗
den zeitweilig den Ordensprieſtern zur Paſtoration ern⸗
geräumt ſo daß gegenwärtig 178000 Seelen Unter
der Urd Regularen ſtehen me Un ew 65  A
lich gro Seelenzahl hat Ur die Mathiaspfarre

Linz (über 10500).
Die ſelbſtſtändigen Pfründen ſtehenunter folgen⸗

dem Patronate:
105 unter dem Religionsfonde,

Unter dem weltprieſterlichen Coll Stift Matt⸗
ſee 13 Salzburg),
ſind verſchiedenen Ordenshäuſern inkorporirt,

126 ind landesfürſtlich,
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inter ͤffentlichen Verwaltungsſtellen (Salinen⸗
Oberamt Gmunden),

72 inter Privatlaienpatronen.
Von den inkorporirten Pfründen gehören dem

Stifte S t Florian, Kremsmünſter, 9
Wilhering, Schlägl, Schlierbach, 5
Lam bach, teichersberg, ichaelbeuern
IM Erzb Salzburg.

Das Domkapitel Linz zd —  1  E
und Ehrenkanonikate. Inter den erſteren ſind
3 Dignitäten (Probſtei, Dekanie und Olaſterie
Die Präſentation für Realkanonikate ibt der
Ordinarius, fi  I die Univerſitä Wien. ...— 7 — Die Zahl
des niedern Dom  erus iſt au Chorvikäre
feſtgeſetzt Ueber das Ganze verbreitet ſich das Ho f⸗
dekret 19 Jänner

Dreißig Stifte Uund Klöſter hat die Aufklä  —  —
rungsperiode von ann0 0—18 Iim Bezirke der
eutigen Linz vernichtet und ihr Vermögen
größtentheils berſchlungen. Gegenwärtig beſtehen noch

männliche und weibliche Ordenshäuſer im
Sprengel

te Adminiſtration der Diözeſe leitet
unter Vorſitz des Ordinarius en biſchöfliches Konſiſto
um, beſtehend aus Räthen (Domherren) Außer
den funktionirenden Räthen gibt ‘es noch eine ſehr
zaͤhlreiche Genoſſenſchaft von nicht funktionirenden Kon—
ſiſtorial⸗ und geiſtlichen Räthen, welche gegen hin  —  —
anſteigt Die Konkursprüfungen leiten

—) Seit 852 ſind noch Jeſuitenniederlaſſung zuBaumgartenberg und Iu Kloſter der Redemtoriſtinnen zu Riedhinzugekommen.
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Konkurseraminato en, 2  ——  mmtlich Profeſſoren der Theo
ogie Die biſchöfliche Kanzlei bilden der
Kanzler (Domherr), ein Sekretär und weltliche
Kanzelliſten.

Der Säkularklerus der Diözeſe beläuft ſich
uf 756 Mitglieder. Davon ſind

kurat ſelbſtſtändig 316
Hilfſeelſorge

nkͤurat In höh Aemternu Würden
Beim Lehramte 13 15  n
Sonſtige Inkuratprieſter 37
eritker Nichtprieſter

Von ieſen verweilen außerhalb der Di  E  *
zeſe; 206 on ſind Erxrdiözeſanen, darunter 160
aus dem nahen Böhmen.

Der männliche Regularklerus 418
Mitglieder. Dieſe ſind folgender Maßen vertheilt und
verwendet:

Au guſtiner 64h ER Lat
1) St Florian mi enem Probſte (zugleich La⸗

teranenſiſcher Kanonikern, 12 Kler
und Novizen Summe 91
Verwendung zur Seelſorge, 11 zUum
Lehramte Außerhalb der Probſtei un

ſtändigen Aufenthalte 62 Inkorporirte
Pfründen:
a) im Bisthume Linz

Ansfelden, Aſten, Attnang, 4 Ebels
berg, Feldkirchen, Goldwörth, Gr  un
bach, Hargelsberg, Herzogsdorf,
Hofkirchen 14 Kattſtorf, 12 Kleinmünchen,
13 Kleinzell, Krenglbach, 15 Lasberg,

Mauthhauſen, Niederwaldkirchen,
12
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Oberthalheim,19Regau, Ried,
Florian, 2 Gotthard, 23 St.

Marienkirchen, Martin, 25 St Os
wald 26 Peter, Vöcklabruck 2 2
alding, 29 allern, Windhaag

P IM Bisthume en
31 Niederranna, Weißenkirchen, Wö⸗
ſendorf.

Außerdem Ibt das Stif nochdas Pa rionats
recht auf die Pfarren Pabneukirchen, St
Georgen der Guſen und Steieregg
E  Er  erg (nach den Onum 01¹e gegr
durch Werner Graf Reicher für weltprieſter⸗
iche Kanoniker um 8 Jahr 1084 den Regular
fanonikern eingeräumt ann0 mit Enem
Probſte Chorherren und Kler Summe
Verwendung zuu Seelſorge, zUum Lehr

Außerhalb der Probſtei Im ſtändigen
16Aufenthalte nrorp Pfarren

2 M Bisthume Linz Lambrechten
Ort Reichersberg,

b Iamꝛm Erzbisthume Wien Bromberg, 5
Hollenthon Pütten eib

lingkirchen, Thernberg, 10 Walpersbach.
em UD die Probſt noch das Patro  —  —

1  7  1 Auf die Pfarren: Aſpang, Gſchaidt,
Hochneukirchen, Krumbach, Lichtenegg, M56ö
nächkirchen, Schönau, Wiesmath, Zöbern
Iin Erzb Wien; und auf die Pfarre Schäffern Un
5 Seckau.

B  mherzige Bruder
Linz 1757)mit Patres und 23 Fratres.

Summe 26
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Benediktiner
Kremsmünſter durch den hairiſchen
Herzog Taſſilo II ann0 777 nit enenmn Abte,
85 Vätern,13 Klerikern und Novizen, Laien⸗
bruder Summe
Verwendung zur Seelſorge, 5
Lehramte Außerhalb des Stiftes 57 Mitgl

Inkorporirte Pf.  ren:
Adlwang, Allhaming, Buchkirchen,
Eberſtallzell, Eggendorf, Fiſchlham,
Grünau, Hall, 9 Kematen, Krems⸗

münſter, 11 Kirchham, 12 Magdalenaberg,
13 Neuhofen, Pettenbach, 15 Pfarrkir⸗
chen 16 ied Loh S Konrad

Sipbachzell Steinerkirchen, 21 Stein  2
haus 22 Thalheim, 23 Viechtwang, 2
bRn

brſ, 25 Weißkirchen

5 ambach ann0 1032 durch Arnold
Grafen 9on für Säkularkanoniker;
*  ahre ſpäter den Benediktinern übergeben) Ut

Datres Suümme 18
erwen zur Seelſorge, zum Lehr

I1ganite Außerhalb der Ahtei
Inkorpor Pfarren Aichkirchen 2Lam  —  —
bach, Neukirchen, Pachmanning, Paura

m Li (unbeſchuhte)
6) Linz ei mit 141 Patres und Fpa-

tres. Umme
Verwendung: Seelſorge der ihnen
zeitweilig eingeräumten Joſefspfarre.

Ciſterzienſer:
chlierbach (gegr ann?0 1355 durch EH
hard Grafen Wallſee, zul Zeit — 76
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Reformation aufgelöſt, ann0 1620 wieder mi
Eiſterzienſern An dem Stifte Rain Steiermark
beſetzt jeht abermals ſeit Jahren ohne Praã  2  2
aten) mi 16 Patres un 2 Kler Summe
Verwendung: 12 zur Stelſorge. Außer⸗

halb des Stiftes 11 Mitglieder. Incorp.
Pfarren:

Hl Kreuz, Kirchdorf, au
Nußbach, Schlierbach, Steinbach Am
Ziehberge, Wartberg.

8 Wilhering ann0 1146 Ur die Ge
brüder Otto und ＋ Wilhering)
mit Abte, und Kler Summe 33
Verwendung: 21 Datres zur —

Seelſorge 12

Lehramte. Außerhalb der Abtei
ſtändig 22 Mitglieder. Ineorp Pfarren

4 uimn Bisthume Lin z
Buchenau, 2 Grammaſtetten, ber  2

neukirchen, Ottensheim, 5. raberg,
Weißenbach 7 Leonfelden, Wilhering,

Zwetil
b Bisthume Pölten

Heinrichſchlag, 11 Theras, 12 Weinzierl.
Jeſuiten

in z aulf dem Freinberge (ſei mit
15 Vät. und 13 Brüd Summe
V erw endung Leiten das Knabenſeminär

Kapuziner Uungar Prov
10) Gmunden ſei Ulit Patr und

Summe
Verwendung: Zum Predigtamte und zur

Aushilfe der Seelſorge.
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11) Linz mit Patr und Fr
Summe

Verwendung: Ur Seelſorge der dem
Orden zeitweilig eingeräumten Mathiaspfarre.

Piariſten öſterr. Prov
12) Freiſtadt ei mit Pate. und Fr

Summe
Verwendung: * als Lehrer der orti  2

gen Hau  Ule
Prämonſtratenſer

dvon Herrn13) Schlägl (gegr.
O. Falkenſtein M 1200, zuerſt für iſter
zienſer; 18 Jahre ſpäter den Prämonſtratenſern
eingeräumt) mit Abte, Chorherren un

Klerik Summe
Verwendung: 15 Mitglieder zur Seelſorge,

2  X  2  — und Predigtamte. Außerhalb
deSs Stiftes Ineorp. Pfarren:
2 IM Bisthume Linz

Aigen, Haslach, Oepping, Oswald,
0 Rohrbach, Schwarzenberg, 7 Ulrichsberg.

Bisthume ueis:
Friedberg, Kirchſchlag.

Außerdem übt das Stift nochdasatro
natsrecht auf die Pfarre Mirotitz un Bis
thume Budweis.

Redemtoriſten
14) Puchheim Pfr tinang 1851 Hoſpitz)

Summniemit Patr und
eLR dieſen männlichen Ordensgliedern

ſind 330 Prieſter; 193 Seelſorger,
IM ehr Uun d Predigtamte. Außer⸗
halb ihrer zuſtändigen Ordenshäuſer leben 193
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. nahe die Hälfte ſämmtlicher Regularen.

Der ei  1  e Regularklerus der Diözeſe
zählt 185 Mitglieder; un zwar
Barmherzige Schweſtern Ord Vine de Paulo

1) Linz (ſeit mit 23 itg
V Eerw Krankenpflege.

2 Steier (ſeit mit 12 itg
Verwendung: die obige

Carmelitinnen
Gmunden (ſeit nit 18 Itg

Eliſabethinerinnen
4) Linz (ſeit 1  0 mit: 39 tg

n N Krankenpflege.
Saleſianerinnen

Gleink (ſeit mit Itg
Verwendung: zu Lehrerinnen am eib
lichen Erziehungsinſtitute.

Schulſchweſtern juxta 68 Fr Seraph
6) Vöcklabruck 1850 mi Itg

Verwendung: Leiten einne Kinderbewahr⸗
anſtalt Und Mädchenarbeitsſchule.
Erhielten ſeit 1852 noch Häuſer zu
und

Urſulinerinnen
Linz ei 1679) mit 45 Mitgl.
Verwendung: 21 zu Lehrerinnen der
Kloſtermädchenſchule un Erziehungsanſtalt.

Die Geſammtzahl des Regularklerus
iſt alſo 603 die Geſammtzahl de8 Säkular⸗
Ind Regularklerus 1359 0 Darunter ſind
1012 Prieſter, 807 Seelſorger, 73 beiderlei
Geſchlechts verwenden ſich Iim Lehramte.
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Von fremden Diözeſen en Individuen
als Seelſorger oder Lehrer hierorts In Verwendung.

Schluß folgt.)

Literatur.
*ꝗ.D.D—I‚.‚.IHIII——

Die Frucht der geiſtlichen Erercitien de8s
Ignatius für Prieſter V

0

ebſt einigen Er⸗

innerungen Mitteln. A Uu 140 ch über
Rein⸗ſetzt einem Prieſter der Linzer⸗Dioceſe.

ertrag Ur das biſchöfl Knaben⸗Seminär zu Linz inz 1855
Druck Verlag von tun en.

Ein iebes Andenken In einen längeren Aufenthalt in
Rom an die dort gemachten Erxereitien tritt un hier in
einer Ueberſetzung, die dem Hochwürdigſten Herrn Biſchofe

Linz gewidmet iſt, entgegen ieß leine Büchlein Het
Seiten ſtark) iſt recht übſch und orrekt von der Druckerei her  2

geſtellt worden. Die Ueberſetzung ſelbſt dürfte kaum etwas zu
wünſchen übrig aſſen Ihren Inhalt bildet nicht eine wiſſen⸗
ſchaftliche Unterſuchung Abhandlung, ſondern es begeg⸗

unſerm Auge N elbem chon formulirte Reſultate, die
nur noch n's Leben überzugehen brauchen So dürfte dieß
Werkchen beſonders denjenigen ſehr willkommen ſein, we
von den Exereitien wieder zu ihren Berufsgeſchäften heimkeh⸗

ſie, wenn ſie ſich die darin enthaltenen Räthe
Vorſchriften halten, am ſicherſten den er der geiſtlichen

Uebungen in ſich bewahren. Doch nich weniger erwünſcht
dürfte eS den die Studien und das Seminär erſt verlaſſenden
jungen Prieſtern ſein, indem ſie ortan ihm einen ſichern Le
bensführer finden. Ohne Nutzen iſt 8 ſicherlich für  * keinen Prieſter.

Mit Belehrungen über  * die Lebensweiſe eines Prieſters
an jedem Tage, in jeder Woche V wird begonnen. In
dieſen Belehrungen ſind die trefflichſten Regeln angegeben,
wie er an der eigenen ſittlichen intellectuellen Bildung zu
arbeiten, ſeine äußeren Beziehungen dnen und ſeinen
Standespflichten nachzukommen habe. Dann wird über die


